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Bestellungen
aus vLs „Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, M .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW» für fimmtl. Kaiser !., Länigl , u. jM. Kehärdea, same fir die Gemeinden Kaut u. UeustMOeils .
_ _ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

W 164. Sonnabend, den 17. Juli 1897. 23 . Jahrgang.
- 1' ' . . .

Zur Fiottenfrage.
Der Aufruf der Deutschen Kolonialgesellschaft zur Sammlung

für einen Flottenwerbungsfonds findet in einigen Blättern , di
sonst für den Handelsstand eintreten , eine abfällige Kritik . Eines
derselben behauptet , daß die Ansichten über Deutschlands Berry
zur See selbst bei den besten Freunden des Vaterlandes sehr
getheilt seien . Dies ist bei Freunden des Vaterlandes , welch -
dem Wohl desselben auch Opfer , selbst pekuniärer Art , bringen
würden , wohl nicht mehr zutreffend. Wenn auch in früherer ,
Jahren bei dem in Folge der Zerrissenheit unseres Vaterlandes
unentwickelten Seehandel und dem damals nicht genügend vor¬
handenen Verständniß seiner Bedeutung für den Staat , mancher
gut deutscher Mann nicht klar genug darüber dachte , daß das
Meer mit seinen Schätzen Gemeingut aller Völker sei und daß
jedes Volk sein Anrecht auf freien Seeverkehr Habs, sogar in
kleinmüthiger Weise die Deutschen nicht unter die seefahrenden
Völker rechnen wollte, so hat sich das doch sehr geändert .
Heute kennt jeder urtheilssähige Deutsche die volle Berechtigung
seines Vaterlandes am Wettbewerb zur See , er weiß, daß die
bedeutendsteSeehandelstadt des Kontinents von Europa deutsch ist,
daß unsere Dainpferlinien zu den größten und besten der Welt ge¬
hören und daß unser Seehandel mit seiner Handelsflotte der
zweite der Welt geworden ist. Er weiß, daß wir in erster
Linie diesen Aufschwung unserer durch Siege errungener politi¬
schen Einigung und Machtstellung verdanken und baß wir dadurch
und durch unfern Fleiß in den Besitz eines Gutes gekommen
sind , werth genug des Neides anderer Nationen . Ein jeder
Vaterlandsfreund muß aber aus der Geschichte wissen , daß kein
Staat seinen Wohlstand und seine Machtstellung behaupten kann,
wenn er letzterer nicht allein zu Lande sondern auch zur See
gebührend Ausdruck geben kann und daß man mit dem Besitz
auch die Pflicht des Schutzes desselben übernimmt . Es wäre
eine schlimme Wirthschaftspolitik , wenn wir Ausgaben zur Er¬
haltung und Stärkung einer .dem Schutz unseres Handels ange-" Mksssnen Seemacht scheuen würden , um später dafür mit Total¬
verlust des Seehandels , Volkselend und Herabsinken von der
Großmachtstellung zu büßen . Unsere Stammverwandten jenseits
des Kanals geben uns das beste Beispiel, wie sich seit Jahr¬
hunderten bei ihnen der Aufwand für die Unterhaltung einer
starken Seemacht gelohnt hat . Der Niedergang Hollands ,
welches in übel angebrachter Sparsamkeit im Frieden dir Unter¬
haltung seiner einst, mächtigen Flotte nicht fortsetzte, ist ebenso
lehrreich. Die englische Redensart gegen falsche Sparsamkeit

iviss — pouoci koolistr^ ist unserm Handelsstande doch
Wohl bekannt.

Ehe man durch neue Hetzworte wie „Hunderte von Will ,
für neue Schiffe bedeuten Hunderte von Millionen neuer Steuern "
und durch Hinweise auf eine möglicherweise erhöhte Biersteuer
u . s . w . das Volk gegen die Erfüllung einer Selbsterhaltungspfttcht
aufreizt , sollte man sich doch eingehender mit dem Studium des
Einflusses der Seemacht aus die Geschichte und Geschicke der Völker
befassen . Die Vorgeschichte germanischer Abkunft kennt keine Ab¬
neigung derselben gegen die Seefahrt . Die Vikingerfahrten , die
Züge der Angeln , Sachsen , Friesen und Normannen , die Zeiten
der Hansaflotten und die Flotte des Großen Kurfürsten find Bei¬
spiele genug dafür , daß erst die durch jahrhundertlangen inner »
Zwist geschaffene Ohnmacht des früher vielgetheilten Deutschlands
späteren Geschlechtern das schwächliche Minderwerthigkeitsgefühl
auch in Seefahrtsachen beigebracht hat . Letzteres und die Abneigung
gegen j de Welt-Politik scheinen einen Theil des Volkes derart zu
beherrschen , daß er es für erklärlich halten würde , wenn Deutschland
bei Meinungsverschiedenheiten gegen das zur See frisch aufstrebende
Japan bescheiden zurücktreten müßte . Vorläufig wollen wir uns
derartig trübe Bilder nicht vormachen, sondern nur wünschen ,
daß sich die geistigen Leiter eines Theilsdes Deutschen Volkes an
dem Sclbstbewußtsein und der Opserwilligkeit dieser Nation ein
Bespiel nähmen . Die großen Gefahren aber , welche unserem
Handel in Ostafien und im stillen Ozean durch diese neue Seemacht
erwachsen können, wenn wir die Entwickelung der unsrigen in
der unserm Interesse angemessenen Weise nach wie vor hemmen,
verkennen wir am wenigsten.

Sodann wird in der genannten Kritik des Aufrufs der Ko¬
lonialgesellschaft die Ansicht ausgesprochen, daß die Flotte :.- frage
ücht die Bedeutung für die Nation habe, daß man ihr Fragen
der innern Politik , des Partei - und Standeshaders unterordnen
nüsse . Im Gegcntheil , nur durch Entgegenkommen auf diesen
Gebieten sei eine günstige Stimmung sür die Marinefrage zu
» reichen.

Die Stärkung unserer Seemacht wird mehr wie eine Lieb¬
haberei der Regierung betrachtet, deren Begünstigung man nur in
anderer Weise wie früher fördern könne. Die kurzsichtige Behandlung
nner solchen Lebensfrage sür unser Volk ist leider bei uns nichts
Ungewöhnliches und kann uns nur das Beispiel unserer westlichen
Nachbarn um so anerkennenswerther erscheinen lassen , welche ohne
Rücksicht aus Parteigegensätze bei kleinerem Seehandel und schon
starker Seemacht jetzt säst einstimmig zu den größten Opfern fitt
Stärkung und Vergrößerung der Flotte bereit sind .

Auch die, gelinde gesagt, mindestens einseitige Aburtheilung
der berechtigten Ansicht , daß man der Jugend schon in der Schutt
die Bedeutung der Seefahrt und der Seemacht klar machen solle ,
zeugt von keiner Vorwärtsblickenden Weltanschauung. Wir müssen
n unserer Jugend gesunde Ansichten über diese wichtigsten Mittel
zur Betheiligung an den Gaben dieser Erde erwecken und hegen ,
damit wir im Volk später aus Verständniß und Interesse für di .
Tragweite der Fragen des Seehandels und der Seemacht rechnen

können . Es scheint ja für Viele so schwer zu sem, sich im reiferen
älter dazu aufzuschwingen.

Deutsches Reich.
Berlin , 14 . Juli . Im Anschluß an den Unfall , von dem

der Kaiser auf der „ Hohenzollern " betroffen worden ist , wird dem
„Volk" ein Vorfall mitgetherlt , bei dem der Kaiser nur durch die
igcne Geistesgegenwart vor der Berührung mit einem stürzenden

Mastbaum bewahrt wurde . Es wurde damals , wie das Blatt
qinzusügt, aus Interesse für die am nächsten betheiligten Per¬
sonen , darüber nichts in der Oeffentlichkeit bekannt . Es war im
Jahre 1892 als der Kaiser von Pröckelwitz kommend , in Elbing
Sie Schichausche Werft besuchen wollte . Zur Fahrt nach der
Werft wurde der Wasserweg gewählt, das heißt der kaiserliche
Zug hielt an der Eisenbahninücke, wo Se . Majestät diesen ver¬
ließ und sich in den dort unter der Führung des Kapitäns Schmidt
bereit liegenden Dampfer „Kahlberg " begab . Der Dampfer ge¬
hörte damals der Firma Schichau, und Herr Giese, der
Schwiegersohn Schichaus , empfing und geleitete auch den Kaiser
auf jener Fahrt zur Werft . Der Weg führte durch zwei
Brücken. Kurz vor der ersten, der sogenannten Legenbrücke , be¬
merkte Se . Majestät , in die Höhe sehend : „Kapitän , das geht
nicht, " und im selben Augenblick stürzte der Mastbaum scharf
an dem Kaiser vorüber , der sich mit Blitzesschnelle zur Seite
gewandt , lang auf das Deck . Die Brückenklappe hatte für die
Größe des Schiffes nicht die genügende Höhe und Durchlaß¬
fähigkeit. Bei den Probefahrten war es möglichst glatt ge¬
gangen, weil zur Zeit ein um ein Geringes tieferer Wasserstand
geherrscht hatte , auf dessen Nichtvorhanöensein bei der Kaiser-
sahrt nicht genügend Rücksicht genommen war .

Berlin , 15 . Juli . In der Fsldariilleriekaserne zu Ulm
wurde der Sohn eines dortigen Bürgers mit einem Franzosen
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet .

Berlin , 15 . Juli . In einem in Reuß ä . L . nahe bei
Greiz gelegenen Orte soll sich nach der „Greizer Ztg ." folgender
Vorfall zugetragen haben : „Am Sonntag , dm 4 . d . M . , hatte
ein Gesangverein sein Stiftungsfest in einem dortigen großen
Lokale abgehalten . Die Mitglieder hatten den Saal schön
dekorirt, ein Arbeiter von hier brachte auch die Büste unseres
Fürsten im Saal neben verschiedenen Blattpflanzen an und
dieser gegenüber sollten die Bilder des Kaisers und der Kaiserin
aufgehängt werden . Ein Kaufmann aus Greiz brachte schwsrz-
weiß-rorhes Fahnentuch , um auch damit zu dekoriren. Darüber
entstanden Uneinigkeiten. Der Weber, der die Büste des
Fürsten aufgestellt hatte , wollte seine Sachen wieder nach Hause
nehmen, wenn die Reichsfarben nicht entfernt würden . Nach
längerem Hin - und Herstreiten mußten schließlich auch die
Bilder des Kaisers und seiner Gemahlin aus dem Saale
weichen . Die R ichsfarben kamen aber auf die Gallerte
der Musiker . Der Kaufmann aus Greiz wollte das Fest nicht
stören , aus dem Vereine aber wird er mit mehreren Herren
austreten . Er , sowie andere Mitglieder des Gesangvereins
haben gedient und wollen mit Recht bei einem solchen Feste, wo
deutsche Lieder gesungen werden, daß auch die deutsche Flagge
und des Kaisers Bild nicht fehlen."

Solingen , 15 . Juli . Prinz Friedrich Leopold traf heute
Vormittag 10 Uhr hier ein und fuhr in Begleitung der Minister
Miquel und Thielen , sowie des Oberpräsidenten Nasse, des Re¬
gierungspräsidenten von Rheinbaben und der Generalität zur
Einweihung der Kaiser Wilhelm -Brücke bei Müngsten auf der
Bahnlinie Solingen Remscheid weiter . Beim Festakt auf der
Kaiser Wrlhelmbrucke begrüßte der Oberbürgermeister von Rem¬
scheid den Prinzen Friedrich Leopold und brachte ein begeistert
aufgenommenes Hoch auf den Kaiser aus . Die Musik spielte
die Nationalhymne . Minister Thielen vollzog darauf die Weihe
der Brücke und brachte ein Hoch auf das belgische Land aus .
Die Gesangvereine trugen belgische Volkslieder vor . Prinz
Friedrich Leopold übergab hierauf Namens des Kaisers die Brücke
dem Verkehr und schritt über dieselbe , wobei er jubelnd begrüßt
wurde . Der Fcstzug traf um 11 >/r Uhr in Remscheid rin .

Gmunden , 14 . Juli . De : König und die Königin von
Dänemark sind heute nach Kopenhagen abgereist.

Jena , 14 . Juli . Hier tagt heute die Hauptversammlung
des Allgemeinen deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutsch-
thumS im Auslands . Nach einem Begrüßungskommers im „Burg¬
keller ", dem Professor Rein -Jena präsidirte , begannen Heu » früh
die Verhandlungen . Zunächst tagte von 8 — 11 Vormittags unter
dem Vorsitze des Geh . Reg .-Rarhs Prof . Dr . Wattenbach -Berlin
die Delegirtenversammlung , der insgesammt 131 Vertreter von
Landesverbänden , Orts - und Frauengruppen beiwohnten . Unter
anderen waren vertreten : die Provinzialverbände in Brandenburg ,
Schlesien, Ost - und Westpreußen , Sachsen -Anhalt , Braursichwcig,
Hannover , Oldenburg , Hessen - Nassau , Thüringen , Königreich
Sachsen, die Ortsgruppen Berlin , Charlottenburg , Marburg ,
Freiberg i . S -, Dresden , Lübeck, Hildesheim , Hannover , Güstrow ,
Eisenach und Braunschweig, die Frauengruppen Berlin , Wiesbaden
Hannover und Dresden . Die Gesawmtcinnahmen betrugen 119 094
Mk. , die Gesammtausgaben 74 451 Mk . Von den Unterstützunger
singen 2418 Mk . nach Siebenbürgen , Ungarn und Kroatien ,3806 Mk . nach Galizien und der Bukowina , 4483 Mk. naä
Jnnerösttrreich , 9152 Mk . nach Tirol , 3802 Mk . in ander
mgarischs Länder , 2 : 65 Mk . in außereuropäische Länder un
23 365 Mk . nach Böhmen und Mähren . 4755 Mk. wurden fü ,
Stipendien gezahlt.

Ausland .
Prag , 14 . Juli . Das „Prager Abendblatt " meldet, der

Statthalter Graf Couderhove habe das Ausstellungskomitee in
Bodenbach benachrichtigt, daß er unter den gegebenen Umständen
der Einladung , nach Bodenbach zu kommen , um die Eröffnung
der Ausstellung vorzunehmen, nicht Folge leisten könne.

Paris , 14 . Juli . Der Truppenrevue , welche anläßlich
-des Nationalftstes heute Nachmittag auf den Longchamps statt -
sand, wohnte auch der Präsident Faure mit den Spitzen der
Behörden bei . Faure wurde auf der Fahrt zum und vom
Paradefelde , sowie aus letzterem von der zahlreichen Menge
lebhaft begrüßt .

Paris , 15 . Juli . Als der Präsident der Republik gestern
von der Truppenschau nach dem Elysee zurückkehrte , gelang cs
einem Manne , sich an den Wagen des Präsidenten heranzudrängen
und ein Bittgesuch hineinzuwerfen . Der Mann wurde verhaftet .
Er erklärte , er sei ein gedienter Soldat und befinde sich in großer
Noth . — Während der Truppenschau erkrankten in Folge der
großen Hitze 200 Soldaten und Zuschauer.

London , 14. Juli . „Finanziell Times " zufolge legten
in Glasgow heute 17 000 Mechaniker die Arbeit nieder . In
ganz England sollen 100000 Schiffsarbeiter striken. Wenn die
Arbeiter siegen , würde England gegenüber Deutschland und
Frankreich im Schiffsbau konkurrenzunfähig sein . — Der „Daily
Telegraph " meldet, am 26 . d. Mts . würden die Telegraphisten
ausständig werden, wenn bis dahin die gewünschte Gehalts¬
erhöhung nicht erfüllt würde .

Marine .
'

8 Wilhelmshaven . 16 . Juli . Korv .-Kpt. v. Bosse , Dezernent im
R .- M .- A . , ist in dienstlichen Angelegenheiten hier eingetrosfen Der Intendant
der Marinestation der Nordsee , Mär .-Jnt . Meyer ist vom Urlaub zurück-
gekehrt. Unt .-Lt. z. S . Wirth ist vom Urlaub zurückgekehrt .

— Kiel , 13 - Juti . Ein bedauerlicher Unglücksfall ereigne»
sich , wie schon früher gemeldet, heute Vormittag an Bord
des Torpedoversuchsschiffs „Friedrich Karl " , welches seit Schluß
der Kieler Woche auf der Eckernförder - Bucht mit Torpedoschieß¬
übungen beschäftigt ist. Beim Einschieben eines Torpedo in das
Lancirrohr setzte die treibende Maschine zu früh an, ' der Pro¬
peller gerieth in Rotation , und drei Mann , welche den Torpedo
am Hinteren Ende hielten, wurden durch die Schläge der Schraube
verwundet . Am unglücklichsten kam der Torpedoheizer Mickeler
davon, dem beide Hände zerschmettert wurden . Dem Matrosen
Franz Neß wurde die linke Hand abgeschlagen und eine Rippe
gebrochen , während Oberheizer Schröder an der linken Hand
leichter verwundet wurde . Wie das dem „Friedrich Karl " als
Tender dienende Torpedoboot „8 56 " Nachmittags nach hier
meldete , sind Mickeler und Neß ins Eckernförder Krankenhaus
transportirt, ' das Leben der beiden ist nach dem gegenwärtigen
Stand der Verletzungen nicht gefährdet .

— Berlin, 15 . Juli . Die von dem Reichsmarineamt
den Wesi -. cn von Schichau in Elbing , von Thornhcroft in Chis -
wick bei London und der Germaniawerft in Gaarden vor über
Jahresfrist in Bestellung gegebenen Neubauten für Torpedo¬
wesen sind nahezu vollendet. Im Ganzen werden acht Torpedo¬
boote und ein Torpedobootszerstörer abgeliefert werden, von
denen probeweise drei Fahrzeuge mit dem neuen' Wasserrohrkcssel
ausgerüstet find . Mit Vollendung dieser Boote ist der Zuwachs
unserer Torpedobootsflotillen bis auf weiteres beendet, da die
letzten Neuforderungen auf diesem Gebiet gleichzeitig mit denen
der Kreurer nicht bewilligt wurden .

— Dauzig , 15 . Juli . Das vom Sultan an den Ver¬
treter der Schrchau-Werft ergangene Jrade zum Umbau mehrerer
größerer Panzerschiffe der türkischen Flotte in genannter Werft
ist nun dem Kommandanten der Dardanellenflotte , Hassan
Rahmil Pascha, ebenfalls mitgetheilt worden . Die Firma
Schichau hat inzwischen den Auftrag angenommen und wird im
Laufe des Juli Sachverständige zur Auswahl der zum Umbau
geeigneten Panzer , sowie zur Schätzung des Kostenpunktes nach
Konstantinopel entsenden.

— Odde , 15 . Juli . Die Nachforschungen nach der Leiche
des Lieutenants z . S . v . Hahnke, welche von einer großen
Anzahl Mannschaften fortgesetzt werden, sind bisher ergebnißlos
gewesen . Ein deutsches Torpedoboot ist hier zurückgeblieben, um
Sie Leiche des Verunglück» « nach ihrer Aüsfiodüng nach Deutsch¬
land zu überführen . Die 3 Brüder Hahnkes dienen als Lieuts .
bei der Garde , einer bei der Artillerie , zwei bei der Infanterie .

— Rom , 14 . Juli . Mit Marconis drahtlosem Telegraphen
wurden vorgestern und gestern im Kriegshafen von Spezzia ent¬
scheidende Versuche angestellt. Man telegraphrrte von Schiff zu
Schiff, dann vom Gebäude des Kriegshafenkommandos nach
einer Insel . Beide Versuche gelangen vortrefflich. Marconi
reist demnächst nach England , um zwischen Dover und Calais
im Aufträge der englischen Kriegsmarine neue Versuche anzu¬
stellen , und kehrt dann nach Bologna zurück , um an neuen Ent¬
deckungen zu arbeiten , welche er in einem Vierteljahre bekannt
zu geben hofft. Marconi soll auch von Kaiser Wilhelm einge -
iadcn sein , ihm seine Experimente vorzuführen .

— London , 14 . Juli . Unterhaus . Der Civillord Ser
Admiralität Austen Chamberlain erklärt bei Beantragung der
zweiten Lesunĝ der Marinebautenbill , daß dieselbe eine Er -
ociterung des Hafens von Dover bezwecke, nach deren Vollendung
ser eingeschlossene Hafenraum eine Fläche von 610 Acres bilden
würde und zur Aufnahme von 20 Schlachtschiffen und mehreren
kleineren Fahrzeugen geeignet wäre . Der Voranschlag beziffere
sie Kosten auf 3V, Mill . Pfd . Sterling . Der Bill erstrebe



ferner eine Vergrößerung der Marinewerften in Hongkong und
die Errichtung eines Wellenbrechers an der Nordseite des Hafens
von Gibraltar ^ durch welchen der Hafen absolute Sicherheit und
einen größeren Flächenraum gewinnen würde . Auch meb e e
andere untergeordnete Bauten in verschiedenen englischen Häsen
und in Colombo würden in der Bill gefordert . Für das laufende
Finanzjahr betrage der gesammie Voranschlag 3 300000 Pfd .
Sterling , von denen 200600 Pfd . für die Bauten in Dover
und Hongkong vorgesehen seien . Angesichts der bereits be¬
willigten Summen sei in diesem Finanzjahre die Ermächtigung
zur Aufnahme weiterer Gelder für die Durchführung der Ent¬
würfe unnötbig .

Lokales .
s Wilhelmshaven , 15 . Juli . S . M , Vermessungsfahrzeug

„Albarroß "
, Komd , Koiv . - Kapt . Wilde ist gestern Nachmittag von

Wyk auf Föhr zur Ergänzung der Kohlen - re . Vorräthe hier einge -
troffcn und verbleibt bis zum 18 . d . Mts . hier .

8 Wilhelmshaven , 16 . Juli . S . M . Torp .-Div .-Boot
,/O 8 " ist gestern Nachmittag von Kiel hierher zurückgekshrt .

Wilhelmshaven , 16 . Juli . Das Panzerschiff 1 . Klaffe
„ Ersatz Friedrich der Große " wird , wie bereits mitgetheilt , Ende
d . M . auf der hiesigen Werst vom Stapel laufen , so zwar , daß
vom 25 . Juli ab das Schiff zum Ablaufen klar liegt . Wenn
man erwägt , daß der Kiel des gewaltigen Panzers erst am 26 .
Oktober v . I ., also vor knapp ^ Jahren gelegt wurde , so wird
man füglich der hiesigen Kaiserlichen Werft Glück wünschen dürfen
zu diesem außergewöhnlich glänzenden Ergebniß der Schiffsbau¬
kunst , das auch dadurch nicht verdunkelt und verkleinert werden
kann , daß die „Kiel . Ztg . " in ihrer Nummer vom 14 . Juli —
in welcher ein ausführlicher Aufsatz über den Panzer , sowie eine
Abbildung desselben gebracht werden — behauptet , der Kiel zu
diesem Schiff sei im März 1895 gestreckt worden . Wäre dies
richtig , so würden ja 21/4 Jahr von der Kielstreckung bis zum
Ablauf verflossen sein — ein Resultat , das auf der hiesigen
Werft , die ja , wie man weiß , ebenso schnell als sorgfältig und
solide arbeitet , völlig ausgeschlossen erscheinen müßte . Die längste
Bauzeit von modernen Schlachtschiffen haben auf der hiesigen
Werft „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und „ Kaiser Friedrich III . "

gebraucht . Beide sind in ^ Jahren fertig geworden , für „ Er¬
satz Friedrich der Große " sind indessen nur Jahre , also sechs
Monate weniger erforderlich gewesen . Wir freuen uns einer
solch hervorragenden Leistung , mit welcher unsere Werst wieder
einmal an der Spitze marfchirt und ihren alten Ruhm einer
seltenen Leistungsfähigkeit aufs Neue bewährt hat . Die irr¬
tümliche Angabe der „ Kieler Zeitung " mag vielleicht aus dem
Erstaunen darüber hervorgegangen sein, daß man , weil in Kiel
langsamer gebaut wird , ein solches Resultat nicht für möglich
hielt , und infolge dessen das Datum der Kielstreckung des Panzers
„ Kaiser Friedrich III . " hinsetzte , der , wie ja noch in Erinnerung
fein dürfte , am 1 . Juli v . I . ablief und im Oktober 1898 erst¬
malig zur Indienststellung gelangen soll . — Ferner wird in
Berliner Blättern berichtet , S . M . der Kaiser habe den Taufakt
des im vorigen Jahr abgelaufenen Panzers „ Kaiser Friedrich III . "
nur deshalb vollzogen , weil das Schiff das Erste einer Division
neuer Linienschiffe gewesen sei, und werde diesmal nicht selbst
taufen . — Das ist ein bedauerlicher Jrrthum . S . M . der
Kaiser hat seit seinem Regierungsantritt , jedes in Wilhelms¬
haven erbaute Panzerschiff selbst getauft , u . A . auch den Küsten¬
panzer „ Heimdall "

, welcher nicht das Erste , sondern das Fünfte
in

'
der Reihe der „ Siegfried " -Klasse war . Dies zur tatsäch¬

lichen Feststellung . — Hieraus ergiebt sich von selbst , daß die
Berliner Blätter wieder einmal völlig im Finstern tappen .

Wilhelmshaven , 16 . Juli. Bezüglich der Gewährung von
Staatsbeihilfen zu Elementarschulbauten an unvermögende Schul¬
verbände baben jetzt der Kultus - und der Finanzminister be¬
stimmt , daß fortan die Zahlung der Staatsbeihilfen nur in
festen Beträgen erfolgen foll , und daß ferner bei solchen Bauten
die Königlichen Kreisbaubeamten zur Mitwirkung verpfl ichtet sein
sollen .

Wilhelmshaven , 16 . Juli . Im Garten des Weinhauses
„Aegir " hatten gestern Abend Solisten des Muflkcorps vom 2 .
Seebataillon ein Konzert — das als Eröffnungskonzert für den
einladenden , gut gepflegten Garten angesehen werden darf —
veranstaltet . Unter den sehr hübschen Programm - Nummern
fanden sich Soli für Flöte (Herr Koch), Cello (Herr Kludt ) und
Tromba (Herr Hellmund ) . Neben diesen ungemein ansprechenden
Einzelvorträgen errangen sich auch die Festklänge von Rothe , die
duftigen Traumbilder von Lumbye (Zitthersolo ) sowie die beiden
Streichkonzert -Piecen die Gunst des Publikums . Der Garten
war durch Lampions und bengalisches Licht hübsch beleuchtet .

Wilhelmshaven , 16 . Juli . Das Kinderfest der Beamten-
Gereinigung , von dem wir neulich schon berichteten , soll in den
nächsten Tagen wahrscheinlich im Urwald oder in Sanderbusch
an einem Wochentage stattfinden . Da der Verein freie Fahrt
gewährt und viele Überraschungen geplant sein sollen , so wird
die Betheiligung jedenfalls eine recht gute sein . Die Listen zum
Einzeichnen der Theilnehmer liegen , wie im Jnseratentheil bekannt
gemacht wird , bei Herrn Lenzner , Bismarckstr . und Kleistendorf ,
Rsonstr . nur bis Montag Abend aus . Näheres wird z . Zt .
durch unser Blatt bekannt gegeben werden .

Wilhelmshaven , 16 . Juli . Der Dampfer „ Aug. Bahr "
ist aus Helgoland hierher zurückgekehrt .

-r Wilhelmshaven , 16 . Juli . Der Schiffer Steffens
erlegte gestern beim Granatfang auf der Jade 2 junge See¬
hunde . Die Felle der Thiere wurden mit hierher gebracht .

- st Baut , 16 . Juli . Unter den Schweinen des Herrn
Rath ist die Schweineseuche ausgebrochen . Zwei Thiere find
schon der Krankheit erlegen .

,
-st Bant , 16 . Juli . Der Umbau des Armen - Arbeitshauses

ist am Mittwoch Abend gerichtet worden .
-st Bant , 16 . Juli . Aus der letzten Versammlung des

Vereins für Thierschutz und Geflügelzucht ist das Folgende mit -
zutheilen : Der Verein hat aus der Geflügelausstellung einen
Reingewinn von 400 Mk . erzielt . Hiervon sind an Pacht 200
Mark zu zahlen , so daß in die Vereinskaffe 200 Mk . fließen .
Es ist jedoch in Aussicht genommen , diese Summe für einen
allgemeinen Zweck, die Förderung der Mastgeflügelzucht , zu ver¬
wenden . Im nächsten Jahre sollen auf Kosten des Vereins
Futterstellen eingerichtet werden .

-st Baut , 15 . Juli . In Haft genommen worden ist ein
Wann Namens G ., welcher vor längerer Zeit den Maler C .
hier schwer verwundete . G . war nach Holland geflohen , wurde
jedoch bei seiner kürzlich erfolgten Rückkehr verhaftet .

Reuende, 15. Juli . Infolge von unvorsichtigen Feueran-
machens mit Petroleum erlitt eine an der Kirchreihe wohnende
Frau schwere Brandwunden .

Aus der Umgegend und -er Provinz.
o Etzel , 15 . Juli . Die hiesigen Lehrer machten gestern

mit ihren Swülern einen Ausllug nach dem Urwald .
b Dykhausen , 15 . Juli . Herr Lehrer Ekhoff Hierselbst

machte gestern mit seinen Schülern auf mehreren , von hiesigen
Landwirthen zur Verfügung gestellten Wagen , einen Ausflug nach
dem „ Grünen Wald " bei Bockhorn . — Herr Zimmermeister
Orken hatte gestern das Unglück , vom Luiken ' schen Hause Hier¬
selbst zu stürzen , hat aber glücklicher Weise nicht erhebliche Ver¬
letzungen davon getragen .

S Jever , 15 . Juli . Herr Kaufmann H . Sternberg zu
Neustadtgödens hat von Herrn R . Daun Hierselbst die hier be-
legene , vormals Hollmann sche Besitzung gekauft . Der Kaufpreis
beträgt 18000 Mk .

Jever , 15 . Juli . In unserer Stadt wird demnächst ein
Adreßbuch zur Ausgabe gelangen .

Oldenburg , 14 . Juli . Von der Strafkammer wurde in
der Berufungsinstanz der Maler v . Sch . aus Neubremen von
der Anklage des Gewerbevergehens freigesprochen .

Aurich , 13 . Juli . Von der Strafkammer wurde der im
letzten Winter in Konkurs gerathsne Kaufmann I . wegen Unter¬
lassung von ordnungsmäßiger Buchführung zu 1 Woche Gefäng -
niß verurtheilt .

Aurich , 13 . Juli . Der Ghmnasial -Obsrlehrer Oelker ,
seit einer Reihe von Jahren am hiesigen Gymnasium thätig , ist
zum 1 . Oktober nach Osnabrück versetzt . Zu demselben Termine
ist der jetzt in Osnabrück angestellte Oberlehrer Mülder an das
Gymnasium in Leer versetzt .

Emden , 13 . Juli . An Stelle der alten , baufällig gewordenen
Rathhausbrücke steht jetzt eine teraffenförmige Treppenanlage ,
welche der Stadt zum Schmucks gereicht . Die Rathhausbrücke ,
welche durch den zugeworfenen Delft nutzlos geworden war , ist durch
eine gut gepflasterte Straße ersetzt worden . Die Maurer - und
Steinhauerarbeiten sind beendet - es fehlen nur noch vor dem
Kaiser -Wilhelm -Denkmal einige kleine Gartenanlagen , welche schon
in Angriff genommen sind .

Delmenhorst, 15 . Juli . In vergangener Nacht ist ein
hiesiger Maurer durch einen polnischen Fabrikarbeiter mit einem
Messer erstochen worden . Letzterer , welcher in den Straßen
lärmte , wurde von zwei Maurern und einem Arbeiter zur Ruhe
verwiesen und geschlagen , worauf er von dem Bahnübergangs
auf dem Schienenstrang nach dem Bahnhof flüchtete . Er wurde
verfolgt , niedergeworfen und mißhandelt , worauf er dem einen
Verfolger den Stich versetzte . Der tödtlich Verletzte schleppte
sich noch eine Strecke weit fort und wurde dann aufgefunden .
Auf dem Wege zum Krankenhause starb er . Die Betheiligten
sind verhaftet . — Der Streik der Jutespinner und Weber nimmt
täglich an Ausdehnung zu .

Breme«, 14. Juli . Die Passagiere des Dampfers „Spree" ,
soweit dieselben nicht von QueenstowN über Land reisten ,
wurden mit dem Dampfer „ Prinz -Regent Luitpold " befördert ,
und trafen gestern Abend hier ein . Sämmtliche Passagiere
sprachen sich höchst befriedigt aus und zollten namentlich der
Schiffssührung , volles Lob .

Hannover , 14 . Juli . Bei der heutigen Landtags-Ersatz¬
wahl Linden wurde der Rittergutspächter Meinecke , national¬
liberal und Mitglied des Bundes der Landwirthe , mit 140
von 143 Stimmen gewählt .

Verwischtes .
— * Berlin , 14 . Juli . Bet starkem Winde ist ein mäch¬

tiger Brand bei v . Mannheimer ausgebrochen , der sich auf die
angrenzende Tuchfabrik von Lndwig Lehmann und die Psffementerie -
sabrik von Bacher u . Leon ausdehnte . Die gesammte Berliner
Feuerwehr ist aufgeboten - vorläufig waren ihre Anstrengungen
noch erfolglos .

Berlin , 15 . Juli . In der Technischen Hochschule
zu Charlottenburg zeigte gestern Vormittag Geheimrath Professor
Slaby seinen Zuhörern das Telegraphiren ohne Draht in
mehreren Versuchen , die sämmtlich erfolgreich waren und über
die Bedeutung der Marconi '

schen Erfindung für die Zukunft
keinen Zweifel mehr ließen . Das Prwcip des Telegraphirens
ohne Draht beruht nach den Ausführungen des Experimentators
auf der Fortpflanzung elektrischer Stromwellen , die in einem
besonders konstruirten Raum entwickelt werden . Sie verbreiten
sich über eine bestimmte Fläche und erzeugen in einem zweiten ,
in gewisser Entfernung aufgestellten Empfangsapparat elektrische
Funken . Diese werden durch das Morse -Jnstrument gewisser¬
maßen übersetzt und so entsteht , je nachdem man die Wirkung
der Funkens durch längeren oder kürzeren Druck regulirt , ein
Strich oder ein Punkt . Man hat sich bisher ausschließlich des
englischen (Standard ) Relais mit 12 Trockenelementen bedient :
doch besitzt dieses lange nicht die Empfindlichkeit des Relais der
deutschen Reichspost . Es erscheint allerdings wahrscheinlich , daß
gerade diese übergroße Empfindlichkeit die Verwendung in diesem
Falle ausschließt . Die bisher praktisch erreichte Fernwirkung
der elektrodynamischen und Jnduktionsvorgänge beträgt über
zwei deutsche Meilen , und zwar werden diese elektrischen Wellen
weder durch Bäume , Mauerwerk oder sonstige Gegenstände auf¬
gehalten . Nachdem Professor Slaby in einem kleineren wohl¬
gelungenen Versuch , bei dem sich der Apparat des Operators
und der Empfangsapparat an den entgegengesetzten Enden des
Hörsaales befanden , mit Zuhilfenahme des Morse ' schen Instru¬
ments den Namen „ Marconi " telegraphirt hatte , ging er zu
einem anderen , mit Spannung erwarteten Experiment über .
Er ließ von einem über hundert Meter entfernten Hause in
der Sophienstraße in Charlottenburg zu einer vorher bestimmten
Zeit dem im Hörsaal aufgestellten Apparat ein Telegramm auf
dem Luftwege übermitteln . Der Apparat schrieb die in der
Sophienstraße aufgegebene Depesche mittels des Schreibstifts
nieder . Der Wortlaut war : „ Es lebe der Kaiser !" Die
zwischen der Sophienstraße und der technischen Hochschule be¬

findlichen Telegraphen - und Telephomeitungen vermochten nicht
die Funktionen des Apparats zu schwächen . Sehr beachtet
wurde Noch, daß sich während der Thätigkeit des Markonischen
Apparats am Tclcphonapparat ein Geräusch wah nehmbar
machte , ähnlich dem, das man beim Nahen des Gewitters ver¬
nimmt . Dieser Versuch wurde von den zahlreich erschienenen
Zuhörern mit starkem Beifall gelohnt .

—* Berlin , 14 . Juli . Auf dem Wege von Warschau
nach Paris sind in einem Benzmmoiorwagcn gestern drei H - rren
angekommen . Sie hatten Warschau Sonnabend um 8 Uhr
früh verlassen und waren Sonntag Abend in Posen angelangt .
Bereits gestern 8 Uhr Morgens verließen sie Berlin wieder ,
um über Magdeburg , Hannover , Rheine , Wesel und Brüssel
die französische Hauptstadt zu erreichen , wo sie nächsten Momag
anzukommen hoffen . Die ganze zu durchfahrende Strecke be¬
trägt 2000 km . Durchschnittlich legte der Wagen in der Stunde
20 km . zurück , die sich jedoch auf guter Chaussee und glatter
Ebene auf 26 km . erhöhten .

— * Nürnberg , 15 . Juli . Im Bratwurstglöcklein wurden
während der Schützenfestzeit täglich durchschnittlich 8000 Brat -
würstchrn verzehrt (am ersten Sonntag allein 12 000 ).

— * Tourcoing , 14 . Juli . Der belgische Radfahrer
Daffonville stürzte auf der Wettfahrt von Tourcoing nach
Bethune und war sofort todt .

— * London , 13 . Juli . In der letzten Versammlung der
königlichen Gesellschaft der Wissenschaft demonstrirte Dr . Rüssel ,
daß eine ganze Anzahl von bekannten Stoffen die Eigenschaft
besitzen, Strahlen auszusenden , welche eine photographische Platte
asficiren . Quecksilber , Zink , Cadmium , Aluminium , Magnesium ,
Zinn , Antimon und Kobalt drücken alle auf eine sensitive Platte
ein Bild , wenn sie eine Woche lang im Dunkeln mit der letzteren
eingeschloffen werden . Selbst Fichtenholz giebt ein Bild . Man
kann deutlich die Ringstruktur auf der Platte erkennen . Auch
einige Druckerschwärze besitzt die merkwürdige Eigenschaft , auf
die Platte Strahlen zu werfen .

— * Zum Eisenbahnunglück in Gjentofte berichtet man aus
Kopenhagen : Die Beerdigung der Verunglückten erfolgt auf
Staatskosten . Die ursprünglich geplante Leichenfeier ist wegen
der ungenügenden Räumlichkeit der Kirchen aufgsgeben . Sämmtliche
Leichen sind jetzt rekognoszirt . Der Staat wird auch zu den
Kosten der Behandlung der Verwundeten und zur Unterstützung
der Hinterbliebenen beitragen . Außerdem werden von privater
Seite Sammlungen stattfinden .

Littera risches .
Ein Roman aus dem Badeleben , der zu einem dauernden Herzens -

Hunde führt , knüpft nicht selten an ein neues und geschmackvolles Kostüm
au , welches die Herzenserkorene zum ersten Mal auf der Promenade trug .
Von welchen unberechenbaren Konsequenzen ist da für jede Dame die von
„ Mode und Haus " , Verlag John Henry Schwerin . Berlin sV . 35 . getroffene
Einrichtung der Lieferung von Gratisschnttten ge au nach Körpermaaß ,
gegen Einsendung der Maaßangaben (über Maaßnehmen unterrichtet der
Schnittmusterbogen ) und 50 Pfg . für Schnitts für Erwachsene , 35 Pfg . für
Kindermodmschnttte — die eigenen Selbstkosten ! Neben diesen bietet das
überaus reichhaltige , den größten praktischen Nutzen stiftende Universal - .
Familien - und tonangebende Modenblatt noch viele Voltheile .

Von Rhodes Handels -Korrespondenz (vollständig in 20 Lieferungen zu
50 Pfg .) sind uns soeben die 4 .- 6 . Lieferung von der Sauerländerschm
Berlagshandlung in Frankfurt a . M . zugegangen . Das vom Vizekonsul
Degner bearbeitete Werk stellt sich als ein außerordentlich brauchbares Nach¬
schlägebuch für jeden Kaufmann dar , welcher mit dem Auslande dauernde
oder vorübergehende Verbindungen unterhält .

- Wilhelmshaven , den 16 . Juli . Kursbericht der Oldenkmrgischen Spar -
ünd Leihbank , Filiale Wilhelmshaven , gekauft verkauft

4 vCt . Deutsche Reichsanleihe v . V10 97 N/s . . 103,60 104,15
R/z PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . l03,70 104,25
3 pCt . do . . . . . . . . S7,45 98 . -
4 PCI . Preußische Consols v . V10 67 3 ' / , «/<> . . , 103,70 104 )25
N/g pCt do . . 103,80 104,35
3 pCt . do. 97,90 98,45
N/r PCt . Oldenb . Consols . 103, — 104, -
3 PCt . . do . 97, — SS,—
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . . . . . . 101,50 —
3' /- PCt . do . do . . 101, - 102, —
3Vr PCt . Oldenb . Bodmkredit -Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . 102,50 103,50
3 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 85 .20 95 .75
3 pCt . Oldenbmgische Prämienanleihe . . , . . 128,60 129,40
3 PCt . Hamburger Staatsanleihe v , 97 . . . . . 95,60 96,15
3ys PCt ) Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .-Bcmk

unkb . bis 1900 . 98,45 99 .—
4 PCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredtt -Müen -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104 .10 104 ,62
PCt . do . bis 1904 . . . 99,95 100,25
sel auf Amsterdam kurz für Guld . 100 . in M . 188,21 169,05
sei aus London kurz für 1 Lstr . in Mk . . . . 20,305 20,405
>«l auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . . 4,145 >4 >195

Disront der Deutschen Reichsvank 3 PCt .
Wechselzins unserer Bank 4 °/o

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob - Wind- Bewölkung
H Sicht. Z 8 f0 - still, lv — heiter,

gchdmgs - S 12 - - Orkan) 10 — ganz bedeckt!.
Zs 8 L

Latum . ! Mt . Zs s
der letzten

A Stunden
Ri« .

Z Norm. s
! ° TeS. o Lei ». tmlg. § S t

8Uli1b . j2.Mti Mt«. 7582 17.4 VW 4 Il> ul !
ZuItlS . js .MdAbd . 7bS.K 18.5 WNW 8 7 oa l
Jul ! IS . Is.M KMrg. 7LS.Ü 21.S 18.7 1L.S NNW 4 s ea s 0.8

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend den 17 . Juli . Vorm . 3,23 , Nachm . 3,32 .

Das Veste Mittel gegen Kopfschmerze«
jeder Art ist das von den Höchster Farbwerken in Höchst a
M . dargestellte

In den Apotheken aller Länder erhältlich . Aerztliches Rezept ,
auf „ Migränin - Höchst " lautend , schützt vor Fälschungen .

Konkursverfahren .
Ueber das Vermögen des Hotelbe¬

sitzers Alias Möller zu Wilhelms¬
haven ist heute
am LS . Juki 1887 , Vorm . 1t Uhr
das Konkursverfahren eröffnet .

Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Vr . Walke Hierselbst . Anmeldefrist
bis zum IS . August 1887 . Erste
Gläubigerversammlung am v . August
1887 , Barm . 1 « Uhr . Prüfungs -
ttrmin am SV . August 1887 ,

Barm « 1V Uhr . Offener Arrest
mit Anzeigesrist bis 1V . A « g . 1887 .

Wilhelmshaven , den 15 . Juli 1897 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung.
Am Morgen des 20 . Juni 1897 ist

zu Neubremen ein weiß - und rsth -
karrirter baumwollener Bettbezug für
ein , 2schlästges Bett und ein eben¬
solcher Kiffenbezug gefunden . Diese
Sachen sind in der Nacht vorher höchst¬

wahrscheinlich in Neubremen oder in
der nächsten Umgebung von der Bleiche
oder Trockenleine gestohlen . Der
Eigentümer wird ersucht , sich zu
melden . I . 1097/97 .

Oldenburg , 12 . Juli 1897 .

Der Staatsanwalt .
Ramsauer .

Verkauf .
Letzter Termin zur Versteigerung

des den Erben des weil . A. I . Ver¬
lage zu Reuende gehörigen

Wrik -AMsstiiitM,
findet statt am

Freitag , den 30 . v. Mts . ,
Rackmittass 4 Uhr.

im Hotel „ Würg Koyenzollern " zu
Wilhelmshaven .

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag sofort ertteilt , wenn für das
Etablissement (Dampfmühle , Dampf¬
ziegelei , 3 Wohnhäuser und 5,95,93 lla

Land ) mi « d - A- nS Lv VVV Mt
geboten werden .

Bezüglich Abgrabung von Thon is
mit Landnachbarn abgeschlossen .

Reflektanten gebe ich gern weitere
Auskunft

Neuende , 15 , Juli 1897 .

H . Gev - gK,
Auktionator

UM ' Wer schnellUlligst StcDmz
finde « will , verlange pr . Postkarte du
„ Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen



Verkauf .
Di !" Erb - N des weil . Milchhändlers

tzjark Ahkfs zu Bant , wollen die
von ihrem Erblasser nachgelassenen , zu
Reuender - Mühlen reihe be -
leqenen

Kmbilieil,
nämlich :

das erst in diesem Frühjahr neu¬
erbaute , zu 4 Wohnungen einge¬
richtete Haus nebst Stall ,

d . das Hinterhaus mit Gartengrund ,
entweder getrennt oder auch zusammen
zum Antritt aus den 1 . November d ,
J § ., öffentlich meistbietend verkaufen
lassen. Zu dem Zweck setze ich Ver¬
steigerungstermin aus

Mittag , d. 2 . Aug » d. I .,
Nachmittag « 4 Uhr ,

in AstterS Gasthaus « zu Neuender -
Mühlenreihe an .

Die Verkaufsbedingungen liegen von
heute an in meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht aus und bin ich zur Er -
theilung gewünschter Auskunft gern
bereit .

Neuende , 15 . Juli 1897 .

Geldes ,
_ Auktionator .

Kolz -Werkauf .
Hesrts Sem « abend , Nachmittags

4 Uhr , sollen am Deich bei der Kron -
' prinzmstraße mehrere Hausen

LoL -
verkauft werden . Dasselbe eignet sich
sehr gut zu Buden und Stallungen .

Auktion .
Die Wittwe Schanke beabsichtigt

ihre sämmtlichen

am Sormab « sd , d «a 17 . Ja « ,
i RacksmiltagS 2 Uhr anfangend ,
! in Raths Gasthof zu Neubremen
i öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung zu verkaufen .

lL. MI. Mt - H. 8MM«
an einen Herrn zu vermiethen .

, _ Marktstr . 12 , l Trp . r .

Zu vermiethen
zum 15 . August ein schön möblirteS'
Wohu - nnd Schlafzimmer mit

1 Bnrschengelatz , sowie auf sofort
: oder später ein mäbl . Wohn - « ab

Schlafzimmer . Augustenstr. 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine dreträumige
Unterwohnnng . i ? 4 Mark .
—__ Grenzstraße 60 , oben .

Zu vermiethen
auf sofort oder l . August ein freundl .
vröblirtes Zimmer .

O . Baars , Königstraße 43 .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später schöne
äräumige Wohmmg .

SieverS , Peterstraße 3 .

Versetzungshalber eine

Jamilienwohnung
zu Mk . 300 zu vermiethen .

G . Niemand , am Hafen .

Jum 1 . Movemöer
w . v . e . alleinst . Wittwe 1 kl . Woh -
Mug , im preuß . Gebiet zu miethen ge»
sucht. Off , u . N . V . a . d . Expd . d . Bl .

Gesucht zum 1 . Novbr . oder früher
eine 4 — 5räum . WohNNNg in der
Nähe des Parkes . Off . u . n . L . 33
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Zanger Mann
sucht möbiirtes Zimmer . Suchender
würde eventl . mit anständigem Herrn
zusammen wohnen . Off . mit Preis »
ang . u . v . 100 an die Exp , d . Bl . erb .

8 bis 10 Tage

möbl. Zimmer
gesucht zu sofort . Offerten unter
2 . 16 an die Exped . dieses Blattes .

Zu verkaufen
L SchweiAe zum Weiterfüttern .

A . Witte « , Bant ,
Margarethenstr . 1 .

8 . 8ekimUouiliL, Ueue§lr. 8.
Wegen vorgeschrittener Jahreszeit werden

waisehblsnsen , lVaschkleidchen ,
Waschstoffe, Steppdecken , Kinderwagendecken,

sowie die noch vorhandenen

garuirten u. rmgaruirteu Dameuhüte
zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben.

Elektrische
iisu8 -lvlsgrsptiön

Mll TelkpkosiMlageg
werden unter Garantie für tadellose
Funktion schnellstens ausgesührt von

L . KivivK , Wkchmker,
Rovnstratze 13 .

W

Zum Herbst d . Js . in der Um¬
gegend von Wilhelmshaven eine

Zsg ) zu PW Mt .
Offerten mit genauer Angabe der

Pachtbedingungen und der Lage unter
L . 2 . an die Exped . d . Bl ._

können gutes Logis erhalten .
Verl . Gökerftraße 12 a .

Zu vermiethen
umständehalber aus sofort eine freundl .
Oberwohuung und zum 1 . August
eine Unterwohnnng .

M . LSeKvNsr , Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine
Sräumige Gtagenwohnnng .

H . Kuper , Bant, Kirchstr . 5 .

Zu vermiethen
ein möSl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer , mit od . ohne Burschengelaß.

Augustenstraße 6, pt .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine E1agenwsh « n « g ,
3 Zimmer , Küche, Bodenk . und Zub .

Augustenstraße 6 .

Billig zu verkaufen
ein noch gut erhaltener

WU " Kiudsrwage » .
Schwarz , Manteuffelstr. 9, l .

Iferde - Kerr
wird zu kaufen gesucht .

_ « St . Joyanni - Nrauerei " .

Zu verkaufen
eine schöne Ziege .

Userstr . 5, am Kanal .

Zu verkaufen
eine gut erhaltene starke Badewanne
wegen Platzmangel billigst .

Näh . bei G . Seibis «.

lkckkVM M MMI ,
sehr gut erhalten , sind billig zu ver¬
kaufen .

Börsenstr . 21 , II . Trp . r .
'

LiTLKMLMM

Sonntag , den 18 . Juli , Nachmittags 3 Uhr, per Dampfboot
„ MuWNlKl ab Strandhalle . Rückfahrt von Dangast

5 Uhr .

Kattune
Mir . 30 Psg .,

Mtr . 20 Psg .,

Mit dem heutigen Tage « öffnete neben meiner Restauration
meine neu eingerichtete

und bitte meine geehrten Bekannten und Gönner um recht regen
Zuspruch . Gute Biere, große Auswahl in Spirituosen und Liqueuren ,
sowie gut abgelagerten Cigarren zu billigst gestellten Preisen stets
vorriithig .

Hochachtungsvoll

MIZK. Mkßraßt 6.
Logis

Wehen , Kaiserstr . 56 , Hinterh . l .

Stundenmädchen
gesucht zum 1 . August .

Frau Apotheker Zlsdvl ,
Wallstraße 8, II .

Gesucht
auf sofort oder später ein sauberes
frdl . Mädchen für den Vormittag .

Frau Berger , Friederikenstr . 11 .

Gesucht
ein Dienstmädchen , welches kinder¬
lieb ist, zum 1 . August . Zu erfragen'

rünstraße 5, I .

Gesucht
eine « nmöblirte Stnde .
I '

. k . 30 an die Exped . d.
Off . u .
Blattes .

Gesucht
auf sofort ein sauberes , zuverlässiges
zweites Mädchen zu Kindern.
Meldungen Abends 7 — 9 Uhr .
Frau Pastor Kottmeier , Roonstr . 16,1 .

Gesucht
ein KeTttSr auf sofort .

C . Niemand , am Hafen.Meine an der König - und Wall -
straße vis -L-vis dem Bahnhof be¬
lesenen Banplstze bm ich gesonnen
im ganzen oder getheilt an zahlungs -
fähige Käufer zu veräußern . Kauf - r ^ m 1 . August ein sauberes freundl .
lustige wollen sich an mich wenden , 1 Kindermädchen .

ILi . Sti .88 , Wilhelmshaven . Frau H . Scherst , Roonstr. 90 .

Gesucht

Zu kaufen gesucht
ein gut erhaltenes WW " Bord »
sacket. "WU Off. unter S . 1000
an die Exped . dieses Blattes .

Wt . jllWFm
von Auswärts sucht irgend welche Be¬
schäftigung . Nähere Nachricht

Gökerstr . I0,,im Keller .

Gesucht
ein Mädchen , das kochen kann ,
gegen hohen Lohn auf sofort .
Näheres bei

Weigelt , Roonstraße.

Gesucht
ein Mädchen von 4 — S Uhr Nach¬
mittags zur Wartung eines 3 jährigen
Mädchens .

Frau Altenberg .
Kommisstonsgarten Nr . 1.

8!« WM KMWmm ,
29 Jahr alt , wünscht auf diesem Wege
Damenbekanntschaft zwecks späterer
Heirath zu erhalten . Junge kinderlose
Wittwe nicht ausgeschlossen . Vermögen
erwünscht .

Gest . Offerten unter Angabe der
Familien - und Bermögensverhältnisse
und unter Anlegung der Photographie
unter L . N . 3000 i . d . Exped . d. Bl .
niederzulegen .

29 . Sörseustraße 29
Empfehle eine große Parthie neue

und gut erhaltene getragene Herren -
und Damen - Kleidungsstücke , sowie
Schuhzeug , Herren - und Damenuhren ,
Rcgulateure , Holz -, Hand - und Reise
koffer mit Einsatz , verschiedene must
kalische Instrumente : Violine , Schlag
zither und Harmonikas . Echte Ham
burger Englisch - Lederhosen , graue ,
weiße und graustreifige . Alles wird
billig verkauft .

Ich empfehle

Firniß , Siccatib,
schw . «. braune Lacke,

sowie

siimnitlichc Farven
zu billigen Preisen .

« . 8 «I>» >Ickt,
Bant .

Vloiiseiiseiht
Meter 85 Psg ., empfiehlt

stsi-m . stögsmsnn
^ K. viÄMmr kslliif .)

Einen größeren Posten

WIM
in grau, blau u. gestreift ,

sowie fertige

verkaufe bedentend « nter
Preis , da ich den Artikel nicht

weiter führen will .

K - KasiLÄ ?
Gökerftraße 4 , am Park .

Gänzlicher

wegen

Aufgadr des EeMstr !
DmusnknoPfstiefel ä Paar 3 Mk.
Kinderknohfstiefel L Paar 2 Mk .
Herrenstiefeletie « t Paar 5 Mk .
Hausschuhe ä Paar 1 Mk .
Herren st lzhüte ä St . 50 Pf.
Herr «n»A «zSge s St . io Mk .
Kinder -Anzüge ä St . 2 u. 3 Mk.
Hose « L St . 2 und 3 Mk .

Japan -China-
Waaren,

sowie

echte attchinefische

MPze HmiMtlliil , Verloren gegangen
welche auch die Pflege e . kl. Kindes
übernimmt , sof . gef . n . Oldenburg . Off .
erb . u . L -. 8 . an Portier Kmaack ,
Oldenburg i . Gr ., Eisenbahn -Werkst¬

eine goldene Damenutzr apf dem
Wege Markt - und Ostfriesenstraße .
Gegen Belohnung abzugeben

Ostfriesenstraße 69 .

Empfehle mich als geübte

Weißnäherin .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Große neue

Vollhciinge
empfiehlt

M . H . Renken .

( Stickereieff ) ,
welche so kunstvoll ausgesührt find , daß
jeder Kenner und Liebhaber , der sie in
Augenschein nimmt , staunen muß .

LN Frank ,
einziger

Parthlewaares - Baz - r
hier am Platze ,

Gökerstratze L» .
W ilhelm Shaven ,

6 Li0 Ki 8
zu haben . Kronprinzenstraße 8, l .
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MMUMW ?
Kleine gerSncherte

Zchinken ,
- er Pfd . 60 Pf .,

sind wieder vorräthig .

v . ^ ulS ,
i Altestrich* s .

Einen großen Posten ^

Miuneste
zu Kleidern «nd Blousen

in Längen von 2 — 8 Mir . , habe
zu auffallend billigen Weife «

im Schaufenster ausgelegt . .

H. Ra8leä?
Gökerstraße 4, am Park .

MILgloMaHs.
Freitag Abend von 6 Uhr ab

oo

Hierzu ladet freundlichst ein

Waarenhaus

>3. l1. Mrmskiti. !

Laison-Ausverkauf?
Die noch in großer Auswahl am Lager befindlichen

DamLANMZseN ,
KMdeVklridcheU -
KKabKZZdIsUsKK ,
Strshhüte -

verkaufe ich, um damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preise aus.
Ferner empfehle ich eine Parthie ächtschwsrze baum¬wollene

ZZM -iIlGLsMIMIMMG
"

^ N
weit unter Preis .

-I.Vk
ItMNttW Louis LuZZLö,

D1srus .rok8trs .8sv S .
SteAen -VerkMiLteLttreg jegLLcher Mrt .

Specialität : Hotel - und Restaurationspersonal .

Nsstaursnt „/logst",
LronprinMnstrasss 3.

Psispdov Xr . 7.
MZE8 - LZS SFZr

Miniem » I» grsusl ' liisl» edl.

Ä. L? . ^ « 1! 18S ^ .
LmtoMsuppS .

Uasovaiss vom . kiscw .
Luttsrtzvlll wit Ootsistts .

LsbraorbrstM .
Lalat , Oowpol .
Dutisr, Lass .

NKKr §MMM

S « tL « W
OMLZs »
Osttai »

ClMtNM
für Kleider, in großer Muster¬
auswahl und guter Qualität ,

Meter 20 Pf.

Der Vorstand ladet ganz ergebenst
die Mitglieder zu einemLLnÄGrkGKi
ein, das in den nächsten Tagen statt -
finden soll. Näheres wird noch durch
die Zeitungen bekannt gemacht-

Listen zur Einzeichnung der Anzahl
der Theilnehmer liegen bis Montag ,
den 19 ., Abends, bü Herrn Kürschner¬
meister Lenzner , Bismarckstr ., . und
Herrn Cigarrenhändler Kleisten -
dors aus . Gäste willkommen.

UZnnsi 'gssZrigvsteiki
„ KoMosl ? ' .

Ausflug Mit Familie »
am Ssumag , Lsa LG - JrE -
Mittags , Zug 12 .49 Uhr , nach Bock -
tzsru und dem Urwald .

Wohne jetzt

UImonsstL880 die. 14.
Empfehle mich zum WBcheW und

PlkttStt in und außer dem Hause.
Z . 8aa1dM .

Oss ksligsto in köll-gn-Untgcklöiöling Monogramme

Herreu-
jK»l!rskls.As;ilßej

in eleganten Facons und halt¬
barer Qualität

8 ML . AN .
Besser : 12, 18, 24 und 30
Mark in großer Auswahl und

/ feinster Ausführung .

Gesuchs
ein Mädchen für den Vormittag ,
desgl . ein Fahrrad zu kaufen gesucht .
Off . u . L . 100, letzteres mit Preisang .
bis 20 . an die Exped. d . Blattes .

ist das auf verschiedenen Ausstellungen patentirte

Deutsche Armee-Hemd.
Die bei allen anderen Hemden mehr oder wenig gekräuselten,

«eigenartig geschuppten Wollhaare zeigen stets das Bestreben , bei jeder
j sich darbietenden Gelegenheit (Reibung oder Druck) sich miteinander
zu verschlingen oder, wie man sagt, sich zu verfilzen .

Das Deutsche Armee -Hemd dagegen bleibt durch eine
neue Imprägnation , durch Einwirkung von feuchter Wärme (Schweiß),
Rerbung , Druck vollständig krumpf- und filzfrei.

Das Deutsche Armee -Hemd ist haltbar, gesundheits¬
dienlich und in allen Jahreszeiten zu tragen.

Das Deutsche Armee -Hemd ist in allen Größen vor¬
räthig und kostet in der größten Nummer Mk. 2,30, kleinere dem¬
entsprechend billiger .

RSrm . ZkögSMANy
6 . VIsklMLü Mekk .)

-Ms -'E

in jeder Größe stets vorräthig bei
L . LLsvukIA .ttoL ',

Mühlenstraße 97.

LkttWM KshmM
und wöblirt * Zimmer werden sehr-
schnell vermiethet durch das Wvh -
rMttgSbMSK » des Hausbesitzerver¬
eins , (Roonstr . 92) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen rc. gegen Hinterlegung von
50 Pfg . entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Der HuuSSrfitzer»Bereirr.

SWkchßjilIkM.
Ssrmtag, ds» iS . d. MtS.,

Nachm., wird von Wilhelmshaven ein

SoitdevMg
abgelassen.
Abfahrt von Wilhelmshaven 2.— Uhr

„ „ Bant 2 .05 „
u . s. w.

Ankunft in Jever 2 .49 Uhr .
lUs ßomsrissigll llks

Heöurts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Jrmgen wurden hocherfreut
Eckwarderhörne , den 15 . Juli 1897.

N . Mt ! FlM »
geb . Böhnke .

Ksbuft8 -Anrsios
Dis Osdurt sinss 88ZvNvZre>AS

bssdrsn sioti av^u^si^sn
Lsrlio, äsn 14 . llull 1897 .

llspi.-l.ikv1. LÄMZtÄ
«. Frau OtZ » , Zsb. Ui Sport.

Hohes - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)
Nach kurzer schwerer Krankheit

jolgte heute mein lieber kleiner

im zarten Alter von 13 Monaten
seinem lieben Vater in die Ewig¬
keit . Um stille Theilnahme bittet
die tiefbetrübte Mutter

Lvvü MWZ URS - ,
.. geb . Klautze« ,

nebst Angehörigen .
Vegesack z . Zt . Bardenfleth b .

Berne , den 14 . Juli 1897 .

Beerdigung am Sonnabend , den
17 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr ,in Bardenfleth .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hie »M eine BrilMN .
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Sonnaven- , »e« 1 «. Juli I8S7 .
LI . Drei Frauenherren .

Roman frei nach dem Amerikanischen .
Von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Mit theatralischer

'Geberde zieht er sodann einen ziemlich
zerknüttcten Zettel aus der Tasche und küßt ihn , bevor er pathetisch
fortfahrt :

„ Das kleine Kreuz hier auf Ihrer Schulter sollte das Er¬
kennungszeichen sein - es sollte Sie von dem andern gelben Do¬
mino unterscheiden . Fast möchte ich glauben , daß Sie eifersüchtig
auf jenes kleine Mädchen sind . Mit Unrecht — ich schwöre es
Ihnen !"

Noch immer hält er den Zettel zwischen den Fingern . Einen
Augenblick ist es Helene , als müsse sie ihm das Stück Papier
entreißen , um sich Gewißheit zu verschaffen , was dies Alles be¬
deutet . . .

Doch nur einen Augenblick , dann hat sie wieder die Herr¬
schaft über sich gewonnen . Obgleich ihr Stolz tief verletzt ist ,
obgleich ihr Herz sich zusammenkrampft bei dem Gedanken , daß
jene berauschenden Liebesworte einer Andern gegolten , daß man
frevelhaftes Spiel mit ihren Empfindungen treibe — so bleibt
sie doch dessen eingedenk , was sich für ein Mädchen von guter
Erziehung ziemt .

„ Ich verstehe Sie nicht I" sagt sie in unnatürlich ruhigem
Tone . , ,

Doch er läßt sich nicht abschrecken.
„ Fürchtest Du , daß ich Dich verrathen könne , Geliebte ? "

flüsterr er fast heiser vor leidenschaftlicher Erregung , während
seine Augen sich in die ihren zu bohren scheinen . „ Du kennst
mich und die Größe meiner Liebe nicht . . . O süße , ange -
betete Nora ! "

Bewegungslos , wie erstarrt , steht Helene da . Sie merkt
es gar nicht , daß er den Arm um ihre Taille schlingt .

Erst als sie seinen heißen Athem dicht an ihrer Wange
fühlt , kommt wieder Leben in ihren Körper . Mit einem unter¬
drückten Wehlaut stößt sie den Mann von sich.

„ Warum auf einmal so kalt , Nora ! " flüstert er . ? Hast
Du mir nicht gesagt , daß Du mich liebst , daß Du — "

„ Verlassen Sie mich I"

Hochaufgerichtet steht die schlanke Gestalt vor ihm . Ihre
Hand deutet gebieterisch nach der Thür , welche in den Saal
führt .

Beim Klang ihrer unverstellten Stimme zuckt Lilienström
zusammen . Seine sonst zur Schau getragene Überlegenheit ver¬
läßt ihn . Mit gebeugtem Kopf steht er vor dem Mädchen —
wie der Angeklagte vor seinem Richter .

Noch einmal blitzt in Helene ein schwachglimmender Funke
ihrer einstigen Neigung zu dem Manne auf, ' er verwandelt sich
in tiefes Mitleiden .

„ Ich bedaure , daß ich Ihnen unabsichtlich Gelegenheit gab ,
in Ihren Worten so weit zu gehen , wie es geschehen ist, " sagt
sie mit etwas weniger Härte als zuvor . „ Aber ich konnte ja
nicht ahnen — Sie müssen das wissen ."

Sein scharfes Ohr hört das ganz schwache Beben aus ihrer
Stimme heraus . Vielleicht ist sein Spiel noch nicht ganz ver¬
loren ! Er schöpft wieder Muth .

„ Welch '
vorzüglich gelungener MaSkenscherz I" ruft er in

gänzlich verändertem Tone . „ Konnten Sie wirklich einen Augen¬
blick glauben , ich hielte Sie für Ihre Cousine ? Ein Mädchen
von Geist wie Sie hätte doch sofort — "

Abwehrend hebt sie beide Hände .
„ Beenden Sie diese unerquickliche Scene ! Heucheln Sie

nicht auch noch ! Es ist unwürdig des Mannes , den ich einst — - "
sie zögert ein wenig , bevor sie mit klarer Stimme fortfährt —
„für einen der Besten seines Geschlechtes hielt . Gehen Sie ! "

Noch einmal versucht er zu sprechen , noch einmal , sich zu
vertheidigen — doch vor ihrem geraden , offenen Blick verläßt
ihn seine Kühnheit .

Langsam wendet er sich und ist gleich darauf im Saal
verschwunden .

XIV .
Als die Thür sich hinter Herrn von Lilienström geschlossen,

sinkt Helene tief aufathmend auf die Steinbank .
Sich verstecken, Verwechslung spielen , Heuchelei , Lüge —

das also nennt man „ Maskenball " ! Sie möchte laut auslachen ,
wenn ihr nur nicht gar so weh um 'S Herz wäre .

Und doch — fühlt sie sich eigentlich so sehr unglücklich ? . . .
Sie beginnt , ihre Gedanken zu sammeln und merkt zu ihrer
Verwunderung , daß sie sich im Geist augenblicklich viel mehr mit
Nora beschäftigt , als mit Lilienström . Mit der Erkenntniß ,
daß der angebetete Held ihrer unschuldigen Mädchenträume ein
Schwächling , ja noch mehr — ein Heuchler , ein Verführer , ist,
stürzt der ganze Nimbus , den sie um sein Haupt gewoben , zu¬
sammen . Sie glaubte ihn über den Andern seines Geschlechtes
stehend , und nun entpuppt er sich als einer der Niedrigst -Den -
kenden . . . Nur ihr Stolz ist empfindlich verletzt , daß sie
unter Allen gerade diesem Mann den Vorzug gegeben !

Doch Nora , Nora I Wie ist es nur möglich , daß sie neben
Baron Edgar auch mit Lilienström ihr Spiel treibt ! Helene 'S
naive Mädchenseele sträubt sich , daran zu glauben .

Und doch — kann sie noch zweifeln ? Nur aus Versehen
hat Nora ihr den Domino mit dem aufgestickten Kreuz geschickt ,
welcher eigentlich für sie selbst bestimmt war . . . Und was
für eine Bewandtniß hat es überhaupt mit den zwei ganz gleichen
Dominos ?

Die Dankbarkeit , die sie zuerst beim Anblick von Nora 's
Geschenk empfunden , verwandelt sich in Unwillen . Wie kann
ihre Cousine es wagen , sie mit hineinzuziehen in ihr frivoles ,
leichtfertiges Spiel !

Mit kräftigem Ruck bricht sie den kostbaren Fächer mitten
entzwei . Dann löst sie das dünne Goldkettchsn , an welchem das
Riechflacon hängt und legt es neben den zerbrochenen Fächer .
Mechanisch streift sie auch die langen Handschuhe ab . Sie mag
nichts mehr an sich haben . von dem verrätherischen Geschenk
ihrer Cousine . O , könnte sie sich nur bald auch des Dominos
entledigen !

Wenn sie nur wüßte , wo Georg ist ! Sie möchte den
Bruder bitten , sie sogleich wieder nach Hause zu bringen . Ihr
freudeloses Heim erscheint ihr auf einmal wie eine Stätte der
Ruhe , des Friedens .

Ihre Gedanken kehren zu Lilienström zurück . Hat er sie je
geliebt ? Nein , o nein ! Der Liebe Augen sind scharf, - sie sehen

durch jede Verkleidung . . . Dr . LierS hat sie sofort erkannt /
ja , er liebt sie wirklich . Und sie ?

Sie seufzt tief auf . Eine große Thräne löst sich langsam
von ihren Wimpern und rinnt die Wange herab . . .

„ Nun , wie war 's ? Hat er sich Asntlewavliks betragen ?
Ist ihm endlich mal sein nie stockender Redefluß ausgegangen ?
War er sehr verliebt ? "

Helene schreckt aus ihren trüben Gedanken auf und wendet
sich unwillig um .

Außer der breiten Saalthür führt noch eine andere Thür
aus die Terasse — diejenige zu Nora 's Boudoir . Aus dieser ist
soeben Nora getreten . Mit lustig funkelnden Augen nähert sie
sich ihrer Cousine .

Helene ist zu empört , um sogleich antworten zu können .
Die heiter spöttische Art der Andern erhöht noch ihre Erregung .

Hastig nimmt sie die Maske vom Gesicht und steht nun ,
hoch aufgerichtet , mit funkelnden Augen , aus denen Zorn , Wider¬
willen , Verachtung blitzen , vor Nora .

„ Ja , er war sehr verliebt "
, sagt sie langsam , jedes Wort

betonend . „ Du wirst auch wissen , in wen ! "
Nora lacht leise auf .
„ Mein halbes Leben würde ich darum geben , wenn ich sein

Gesicht hätte sehen können , als er Dich erkannte . O , warum
spielen sich die besten Lustspiele stets im Geheimen ab !"

„ Mir scheint, die Lustspiele im Geheimen bereiten Dir ganz
besondere Freude " , erwiderte Helene sarkastisch . Dann verläßt
sie ihre mit Mühe bewahrte Ruhe . „ Wie darfst Du es wagen ,
überhaupt noch zu mir zu sprechen , Du , eine verheirathete Frau ,
die mehrere Liebhaber zugleich hat ! " . . .

„ Meine liebe Hella , ereifere Dich nicht gar so sehr ! "
Nora hat sich ganz gemüthlich auf die Steinbank gesetzt und

blickt mit dem unbefangensten Gesicht von der Welt zu dem er¬
zürnten Mädchen auf .

„ Heute Baron Edgar , morgen Herr von Lilienström , über¬
morgen wer weiß wer ! " murmelt Helene . „ Schäme Dich !"

„ Du bist böse aus mich — auf mich, die Dir heute den
größten Dienst geleistet hat, " sagt Nora ernst .

„ Ich verstehe Dich nicht . "

„ Habe ich Dir nicht die Augen geöffnet ? "

„ Wieso ? "

„ Weißt Du jetzt nicht , daß Dr . Liers Hunderttausendmal
mehr werth ist , als jener schleichende Heuchler , an den sich Dein
dummes Herzchen gehängt ? . . . Nimm den Leineweberssohn ,
und Du wirft bis an Dein Lebensende Deine jetzt so verachtete
Cousine segnen !"

„ Es ist unnöthig , soviel Beredsamkeit aufzuwenden ."

„ Sei versichert , daß ich niemals zwischen Dich und — Lilien -
ström treten werde . "

„ Pah , Du kleines Schäfchen, " lächelt Nora mitleidig .
„ Glaubst Du im Ernst , daß ich erst Deiner Erlaubniß bedarf ,
um Lilienström zu meinen Füßen zu sehen ? Ich wollte Dir
über den Menschen die Augen öffnen und ihm gleichzeitig Keim¬
zahlen , daß er mich neulich auf Deinem süperben Theefest ge¬
ärgert hat — mich und — "

Sie zögert .
„ Du bist also nicht nur falsch , sondern auch rachsüchtig ! "

ruft Helene empört . „ Gut , daß ich Dich immer mehr kennen
lerne . So kann ich mich wenigstens vor Dir in Acht nehmen . "

„ Mit Dir zu argumentiren ist heute unmöglich, " erwidert
die Andere ruhig . „ Du willst mir Laster andichten , die ich — "

„ Ist Verrath in Deinen Augen kein Laster ? Verrath an
Deiner leiblichen Cousine ? " ruft Helene außer sich . „ Du schenkst
mir einen Domino , um mich dann zu demüthigen , zu erniedrigen !
Du schickst mir einen Menschen , dem ich - Hah , besitzest
Du denn gar kein Schamgefühl , keine Ehre mehr ! . . . Nein ,
geh' fort von mir ! Rühr ' mich nicht an ! Berrätherin Du !
Einen Hund hätte ich nicht behandelt , wie Du mich behandelt
hast !"

Das sonst so sanfte Mädchen ist wie verwandelt . Hoch
aufgerichtet , mit zornfunkelnden Augen und bebenden Lippen
steht sie da . Ihr ganzer Körper zittert im Uebermaß der Er¬
regung .

Dann Plötzlich wendet sie sich und schreitet vorüber , ohne
Nora noch einmal anzusehen .

(Fortsetzung folgt .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 15 . Juli . Ueber die Ertheilung von Steno-

graphieunterricht im Heere hat das Kriegsministerium , wie ein
Berliner Blatt berichtet , folgende Verfügung an die Generalkom¬
mandos erlassen : „ Nachdem durch den Etat 1897/98 die nöthigen
Mittel bewilligt wurden , sind im Etat der Zahlungsstellen Pau¬
schalbeträge zur Verfügung gestellt , um nunmehr die Stenographie
auch in den Kapitulantenunterricht fakultativ aufzunehmen . Den
Truppentheilen bleibt die Auswahl des Systems überlassen , je
nachdem geeignete Lehrkräfte vorhanden sind , und unter möglichster
Berücksichtigung der Wünsche der Schüler , um es diesen zu er¬
möglichen , dasjenige System zu erlernen , dessen Kenntniß ihnen
für die spätere Civtlanstellung von Werth ist . Um jedoch eine
zu große Zersplitterung zu vermeiden , sind zunächst nur das Neu -
Stolzesche , das Gabelsbergsche und Schrehsche System zuzulassen .
Zum 1 . Juli eines jeden Jahres — zum erstenmale 1898 —
sind Zusammenstellungen nach einem bestimmten Muster dem all¬
gemeinen Kriegsdepartement einzusenden . Die Zusammenstellung
soll enthalten die Anzahl der Schüler nach den verschiedenen
Systemen , die Erfolge des Unterrichts und die Kosten für Unter¬
richtsmittel und den Unterricht . " — Voraussichtlich wird ein ähn¬
licher Erlaß für die Marine demnächst erfolgen .

Vermischtes .
— * Berlin , 13 . Juli . Ein Dienstmädchen unterhielt 3

Jahre lang ein Liebesverhältniß mit einem Kellner , der ihr die
Heirath versprochen hatte . Da es der Braut schien, als ob der
Bräutigam untreu werden wollte , miethete sie nach Bestellung des
Aufgebots eine gemeinschaftliche Wohnung . Da der Bräutigam
täglich unsolider wurde , verfiel die Braut , um ihn ans Haus zu
fesseln, auf ein sonderbares Mittel . Sie gab vor , sie sei guter
Hoffnung und werde bald Mutter werden . Sie zog einige
ihrer Freundinnen ins Geheimniß und bald war auch eine Heb -
amme gefunden , die ein Kind von einem armen Dienstmädchen
besorgte / nunmehr erfüllte der Kellner sein Heirathsversprechen .
Als er eines Tages aus der Kirche heimkehrte , fand er neben
seiner Frau ein neugeborenes Knäblein . Schließlich kam der
Betrug ans Tageslicht . Die betheiligten Frauen wurden ange¬

klagt und das Gericht verurtheilte die Ehefrau zu 4 Monaten ,
die Hebamme und eine Helfershelferin zu je 2 Monaten Gesängniß .

— * Plön , 12 . Juli . Der zweite Senat des Oberver¬
waltungsgerichts zu Berlin erledigte am 10 . ds . Mts . einen
Rechtsstreit , welchen der Reichsmilitärfiskus , vertreten durch den
Kommandeur des Kadettenhauses zu Plön , gegen den Magistrat
von Plön erhoben hatte . Nach dem neuen Kommunalabgaben¬
gesetz Vom 14 . Juli 1893 sind den Steuern vom Grundbesitz
die in der Gemeinde belegenen bebauten und unbebauten Grund¬
stücke unterworfen , jedoch mit gewissen Ausnahmen , z . B . der
königlichen Schlösser , der dem Staate , den Provinzen , den Kreisen ,
den Gemeinden usw . gehörigen Grundstücke und Gebäude , sofern
sie zu einem öffentlichen Dienste oder Gebrauche bestimmt sind
usw . Der Magistrat von Plön hatte nun den Reichsmilitär¬
fiskus mit Rücksicht auf das Kadettenhaus in Plön mit 184,95
Mark zur Gemeindegrundsteuer herangczogen . Gegen diese
Heranziehung erhob der Reichsmilitärfiskus rechtzeitig Einspruch, -
der Magistrat von Plön wies jedoch den Einspruch als rm»
begründet zurück . Sodann verklagte der Reichs Militär fiskus den
Magistrat beim Bezirksausschuß in Schleswig und beantragte
seine Freistellung von der geforderten Steuer . Der Bezirks¬
ausschuß erachtete die Klage des Militärfiskus nur in geringem
Umfange für begründet und setzte die Steuer für das Back - und
Schlachthaus ebenso wie für das Gewächshaus um 3,15 Mark
herab , sodaß der Reichsmilitärfiskus für verpflichtet erklärt
wurde , nur 181,80 Mark Steuern an den Magistrat in Plön
zu entrichten . Im Uebrigen wurde die Klage abgewiescn , da die
Steuerfreiheit der Dienstwohnungen für Beamte durch das neue
Kommunalabgabengesetz aufgehoben sei. Gegen diese Entscheidung
ergriff der Reichsmilitärfiskus das Rechtsmittel der Revision an
das Oberverwaltungsgericht und verlangte auch noch Steuer¬
freiheit für die Wohnungen des Haus - und des Kompagniever¬
walters , da die Inhaber dieser Wohnungen Unteroffiziere seien
und nicht zu den Beamten gerechnet werden könnten , deren
Dienstwohnungen nicht mehr von der hier in Frage kommenden
Steuer befreit seien . Dss Oberverwaltungsgericht erachtete die
Revision des Reichsmilitärfiskus auch für begründet und setzte
ferner 46,80 Mark von der geforderten Steuer ab , so daß der
Reichsmilitärfiskus an den Magistrat in Plön nur noch 135 Mk .
zu entrichten hat .

— * Coburg , 14 . Juli . Der Gymnasial - Obertertiäner
Stier aus Sonmberg erschoß den Realschul -Scxtaner Müller
aus Lauscha , als er ihn im Scherz mit einem Revolver be¬
drohte .

— * Die Kaiserin hat am Sonntag Abend in der Villa
Niggl , wo die Prinzen wohnen , den Altbürgermeister Niggl aus
Tegernsee empfangen . Auf die besondere Bitte der Kaiserin war
Herr Niggl im Gebirgskostüm erschienen . Die Kaiserin begrüßte
ihn am Portal und unterhielt sich mit ihm in der liebens¬
würdigsten , zwanglosesten Weise . Mehrfach betonte sie dabei ,
wie glücklich sie die freundliche Aufnahme seitens der Tegernseer
Bevölkerung mache , wie sie sich von Tag zu Tag mehr freue ,
diesen herrlichen Erdenwinkel ausgesucht zu haben , und wie ent¬
zückt sie sei über seine Schönheit . — Tagtäglich macht die Kaiserin
entweder zu Fuß oder mit Wagen Ausflüge in die nähere und
weitere Umgegend . Die Prinzen machen ebenfalls größere und ,
kleinere Touren / so haben sie unter anderem das so romantisch
gelegene Kirchlein auf dem Riedererstein und die aussichtsreiche
Neureuth ausgesucht . Es soll für die Herren , die den Prinzen
den täglichen Unterricht zu ertheilen haben , keine kleine Aufgabe
sein , bei ihnen das Interesse an dem ernsten Studium wach zu
halten . Die wunderbare , großartige Natur der Bergwelt hat
es auch den Prinzen angethan , und sie können sie gar nicht genug
genießen . — In der nächsten Woche findet auf den speziellen
Wunsch der Kaiserin ein Kinderfest statt , bei dem etwa 60 Kinder
in der schmucken Aelplertracht betheiligt sind und von der Kaiserin
bewirthet werden sollen . Das Programm dazu , das mit dem
Gruße „ Grüaß ' Enk Gott , Frau Kaiserin !" beginnt , umfaßt
eine Reihe von Liedern und Gedichten . — Es waren Gerüchte
ausgestreut , daß die Vorräthe für Küche und Keller der Hof¬
haltung der Kaiserin nur oder zum größten Theile aus Berlin
und München bezogen , und die Geschäftswelt Tegernsees voll¬

ständig übergangen würde . Diesen Gerüchten wird im „ See¬

geist " von Tegernsee wie folgt entgegengetreten : „Die Bedürf¬
nisse der Hofhaltung der Frau Gräfin v . Ravensberg werden ,
soweit es irgendwie sein kann , von den hiesigen Geschäften be¬

zogen , und es ist eine Freude , zu sehen , wie die zahlreichen Ge¬
schäftsbediensteten alltäglich an den Vormittagen mit den be¬
stellten Maaren der „ Villa Niggl " oder dem Sengerschlosse zu¬
eilen ."

— * Unter zahlreicher Betheiligung wurde in Dortmund der
21 . rheinisch westfälische Stenographentag , System Stolze , abge¬
halten . Ein Ehrenausschuß , der sich aus den angesehensten
Bürgern der Stadt Dortmund zusammsnsetzte , war für den
Stenographentag zusammengetreten . Der erste Tag war der

Besprechung innerer Berbandsangelegenheiten gewidmet . Am

zweiten Tage folgte eine geschlossene und dann die öffentliche
Hauptversammlung . Hier entbot Bürgermeister Arnecke herzlichen
Willkomm und hob hervor , wie man grade in Dortmund , im

Herzen der Industrie , die Vorzüge der Kurzschrift wohl zu
würdigen wisse . Bergwerksdircktor und Stadtrath Tilmann
führte aus , daß die St . Stenographie in der Industrie , insbesondere
bei dem Kohlen - und Cokesshndikat , welche Vereinigungen mehr
als 200 Beamte beschäftigen , sich außerordentlich bewährt habe .
Der Betrieb dieser Vereinigungen könnte kaum so genau und

erfolgreich durchgesührt werden , wenn nicht die Stenographie da¬
bei zu Hülfe komme . Dem Jahresbericht zufolge sind im letzten
Jahr 20 Vereine dem Verbände neu bcigetreten . Als Ver¬

sammlungsort für das nächste Jahr wurde Remscheid in Aussicht
genommen und als Vorort Köln wiedergewählt . Den Fest¬
vortrag hielt der Verbandkvorfitzende CH . Wolff -Köln über „ Die
Vokal - und Konsonanten - Shwbolik in den deutschen Stenographie -

Systemen " und Stadtverordneter Dr . Mantzel - Elberfeld ver¬
breitete sich über den Stand der Einigungsverhandlungen zwischen
der Stolzeschen und Schrehschen Schule . Diese Arbeiten sind
soweit gefördert , daß das Einheitssystem wahrscheinlich schon den
kommenden Winterlehrgängen zu Grunde gelegt werden kann .

(Köln . Ztg .)

Ausflug : Gräm MM m Urwald
Matkou Bockhor».



Verdi « guitg .
Zum Neubau der II . Werft -Divisions -

Kaserne soll die Ausführung der Dach »
deckerarbeiiers und Lieferung der
hierzu erforderlichen Materialien für
Holzcement -Dächer im Termin am
28 . Juli , Vormittags 11 Vs Uhr , ver¬
geben werden .

Angebote sind verschlossen und porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen vorher an die Garnison -Ver¬
waltung einzusenden .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur Einsicht aus und können
auch für je 1,75 M . abgegeben werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1697 .

Kaiserliche
Marlue -Garuisvu -Berwaliuug .

Bekanntmachung.
Der zwischen dem Seemann ' schen

und dem Bredlow 'schen Grundstücke
an der Kaiserstraße Hierselbst belegene

Varrplatz
zur Größe von 601 qm soll am

Morttag, de» 19 . - . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Hotel „ Prinz Heinrich " Hier¬
selbst öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Die Derkaufsbedingungen und Hand¬
zeichnung können , mit Ausnahme der
Tage vom 8 .— 14 . d. M ., in meinem
Geschäftszimmer eingesehen , die Be¬
dingungen auch gegen Schreikgebühren
in Abschrift von mir bezogen werden .

Wilhelmshaven,d . 1 . Julil897 .
Ner Kgl . Domänm -Kmilimßec .
_ Deneke ._

Verkauf.
Der Arbeiter M . HlurichS zu

Kopperhörn läßt wegen Aufgabe des
Haushalts am

KgnnabiM , ilm 17. L Ms .,
Nachm . » Uhr mrfgd . ,

im Rautmann ' schen Saale zu
Kopperhörn :

1 zweith . Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Kommode , 1 kl.
Schrank , 2 Tische, 6 Rohrstühle ,
4 Küchenstühle , 1 Spiegel , 1
Wanduhr , 2 Eckborten , 2 Bett¬
stellen , 1 vollständiges Bett , 1
Koffer , 4 Eimer , verschiedene
Schildereien , 2 Spinnräder mit
Haspel und Garnkrone , 1 Koch¬
ofen , mehrere Töpfe und Brat¬
pfannen , verschiedenes Porzellan -
und Küchengeschirr , 1 Karre und
was sonst noch zum Vorschein
kommen wird

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 12 . Juli 1897 .

H. G-röes ,
_ Auktionator .

InmMMrkküf.
Herr Anton Keine » zu Esens

wünscht sein am Banter Hafen Hier¬
selbst sehr freundlich belegenes

Immobil,
bestehend aus einem zu vier
Familienwohuungen eingerich¬
teten Gebäude, sowie einem
großen Hofplatz bezw. Garten ,
Stallgebäude und großem
Holzschuppen ,

unter dem Käufer sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen und ist Termin
zum Verkaufe angesetzt auf

Donnerstag , den 22 . d. M .,
Nachmittag » V Uhr ,

in Schmidt ' s Gasthof zum „ Banter
Hafen " .

Die Bedingungen können erfahren
werden von dem Mandatar G .
Tchwitters in Bant , auch ist der¬
selbe zur Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit .

Bant , den 8 . Juli 1897 .

Zu vermiethen
zum i . August zwei 3räum . Ober «
Wohnungen mit allem Zubehör.

L Mvnks » , Kopp erhörn .
2u vsrrvivILvL

zum 1 . August eine schöne Unter «
und Oberwohurrug in Belfort .
Zu erfragen bei

G . Müller , Neubremen ,
Grenz - u . Börsenstr . 2.

Verkauf .
Für Rechnung Mehrerer werde ich

am

Dienstag , den 29 . d.
Nachm . 4 Uhr ankgd ,

am neue » Kafen zu Wilhelmshaven :
1 groge hölzerne Bude , 4 große
Dccimalwaagen mit Gewichten ,
ca . 15 Karren , 30 eis. Schöppen ,
2 hölzerne do ., 8 große Balljen ,
mehrere Eissägen , Balken , Bohlen ,
Nutz - und Brennholz , 1 Haufen
gute Mauersteine / auch : 1 Tisch ,
einige Stühle , 1 Pult , 1 Bank ,
4 Paar Stiefeln ,

gegen Baarzahlung öffentlich meist¬
bietend verkaufen .

Kaufliebhaber werden cingeladen .
Fedderwarden , den 10 . Juli 1897 .

R . Rsvev ,
Rechnungssteller .

Habe in dem Heinen 'schen Hause
am Hafenplatz Nr . 2 Hierselbst drei
freundliche

XVolruiuiAvL
und zwar eine Unter - und zwei
Oberwohuuuge » zum i . August
d . Js . zu vermiethen . Kleine Familien
erhalten den Vorzug .
I « EchwitterS , Bant am Markt .

Lin in 861116111 rsok tLoLtiASN vrksLvovsr
MIvLL suelib 211 VLtokov sins bessero Znt

MMsrckaLi oäer ZMel,
^ oiiiöMvIi mit Sssl , 211 xsLktsv ovsntnoll
ZVLtsr 2 U LN-nksn . OKsrtsn nntsr SOS an ÄS8
„ VOräensr LusiJdlstt " orvetsn .

Ich erwarte im Monat August ein Schiff mit

ZL XU 88 kolll 6 st
worauf ich schon jetzt Bestellungen gerne entgegen nehme. Last
— 4000 Pfund — JA NWZM frei vors Haus .'

S . HvUrnrckt , KM.

GroßerLaden,
4 gr . Schaufenster , schönste Lage ,
Roonsttaße 14 , 4 Stuben , Küche und
Zubehör , sofort oder später preiswerth
zu vermiethen / auch können 4 gr .
licht und trockene Souterrainräume zu¬
gegeben werden . DeSgl . herrschaftliche
Wshrmreg , 2 . Etage , Kronprinzen -
straße 10 b , 5 gr . Stuben und Zu¬
behör , aus gleich oder später . Desgl .
hübsche ThurmwohttUNg mit schöner
Aussicht , Kronprinzrnstr . 10 d , 2 gr .
Stuben , Schlafstube , Kammer und
Zubehör auf den 1 . August . Alles
Nähere bei

I . R . PsPksu , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
t 1. August eine Sräumige erste
ageuwohuuttg mit allen Be -
mlichkeiten .

W . Egge », Müllerstr . 19.

Zu vermiethen
er 1 . August oder später eine 4räum .
iuierwshuuug in neuem Hause
.n ruhiger Lage .

Heppens , 15 . Juli 1897 .
R, .

(H . Reiners Nachf .)

Zu vermiethen
ein rnöblirteS Zimmer .

Jaußtzti , Hinterstraße 22 .

Beabsichtige meinen

89t» «. Mj»»«s,
gelegen am neuen Marktplatz , getheilt
u vermiethen . Dieselben eignen sich
ehr für 2 Filialen oder kl . Geschäfte ,
kieflectanten wollen sich gefl . mit mir
n Verbindung setzen.

6 . Es -uss , Knorrstr . 4.

bi« ich
z« spreche « .

Für Zahnleidende
a « Wochentage « Nachmittags von 1 bis 7 Uhr ,
a » Sonntage » Vormittags vo » 9 bis LS Uhr ,

A « UZMMTirlZMS -W , Marktstraße 30.

Bekanntmachung.
Halte meine

Restauration
zum Jeverfcheu Schütz -mfest
bestens empfohlen . Platz für Fahr¬
räder genügend vorhanden .

8ir!>i smNmck imielil
von irAöllä eiosM nsusn Usolsws -
Lrtiksl ist ill iürsn llotoriscb un -
vsrA' oiobüolisll Vlr ^ unASQ I . <i .
Lautxüsks uuä ssöAtzll alis Haut -
uuiuiui ^ icöittzll ullck ^russoiiiÜAS llur
ckis altbsvüllrto

vfjZjsz!-sti8ö !'8chU »fs!-88 !fs
Narks : Dioiseü rait LIiäiruZsl uuä
Lrsu ^ voll ösr ^ illullll <L 6is, , ösrlill
dl . tzV . v . Frkkt . a . N . Vorr . 50 kl .
pr , 8tüok boi

I, . Z » N88 «M .

- .
trLZ

i-. lsvis 8kkr»«kr,
Civii -J » geme « r ,

1 . Llv .
7Stirn, »iirüii Wü RuciiinsngueiiN .

Ausführung von Gas - , Benzin -,
Petroleum -Motoren , Dampf -Ma¬
schinen, Dampfkessel , — Mühlen ,
Pumpen — Trünsmisfions - und

elektrischen Licht -Anlagen .

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien , sowie Luft -, Dampf - und
Wasserheizungen .

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , sämmtlichem
Berpacknngsmuterial, Wasserstandsgläsern re.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen .

Vsrtreler clsr kÄSmoioronfabrik llsuir In llöln -llouir . ^ —

Ls .rL3krs .uoLl MA .8olrsriuu6u !
verlangen Sie nur noch

. - iL ' lWWSHSN
"

KslMLS ^ - ^ ST 'RSLkiU - M SSvlLVUlVSI ' .
' st in seiner Verwendung billige « und. . r t i ^ 1111 ^ 11 t vsrtheiktzafte « als andere Waschmittel .

17711 klenthält keine die Wäsche angreisenden Bestand -

^ 1' i 11111 kill " die Wäsche blrudeuv weist , auch
otz « e Bleiche .

^ 1^1 11771
^

lll ^ Mtbt Wäsche einen frischen , angenehmen

^ 1' ilimnll " t>bswsicirt die Wäsche und verhütet dadurch
^ ^ LL LLLLL ^ LL Uebertragung ansteckender Krankheiten .

erspart Zeit , Arbeitskraft und Geld unter I
^ kLILllltj - i 1 Schonung der Wäsche .
Wer für seine Wäsche besorgt ist , verlange also nur noch :

LsäuiisL - VeLPsutiu - M s8oLV7ttver .
Alleiniger AaSrikant: Kölner Ueiferrpulver - Fabrik

AtMA . .sSLtSSS , L 87W , LIsLI » . Zriikli».

MeneuwirdJeSer
mit Wechtek ' s Sakmiaü - Hallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes ,
vorrüthig in Pack , zu 40 Pf . bei
Kugo Lüdicke ; Wch . Lehmann ,
Brsmarckstratze 15 .

Wbi )68ctl68 flsoliSMÜM ?

' äunok sllifsekss k̂ sibsn snkfsr 'nt msnj
üilliisloy iscisn klsek sus sijen Lkokferi/ytins aas SIN k̂ sncl nsLtidlSlyr .
n cliss sn f 'Issssisn s 3V <Z ksufiiok ^Z

Vf . IVrivtisluutd .

Svecialität gegen Wanzen ,
Flöhe , Küchenungeziefer ,
Motten , Parasiten aus

Hausthieren rc. rc.

Umstände halber steht ein fast
neues , zu 4 Wohnungen eingerichtetes ,
in Tonndeich belegenes

Wohnhaus
unter günstigen Bedingungen r « ver¬
kaufen . Offerten unter k . I . 15 an
die Expch . d . Bl .

Gin Klavier.
tafelförmiges , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Georg Christians Ww >, Jever .

Zu verkaufen
eine RestauratiouSbude . Die¬
selbe kann auf dem Jeverschen Schützen¬
platz in Augenschein genommen werden .
Näheres bei

Wachtel, Jever .

Suche
auf sogleich einen Lehrling für
mein Geschäft .

7? . 8elmi ! üt , Schmiedemeister
_ in Sandhorst bei Aurich . _

E . alt . solid . Kamöurg . Kigarr . - K .
sucht allerorts Hertreter s . Restaur . rc.
g . Hoh . Vergüt . Off . u . „ Weßen -
verdienü " an Keinr . Kisker » Hamburg .

kr . I ^anAS
Kuorrstretze V

» m NVUVN

UM -, IsMMil - Iikt I «!MMiMMt ,
hält einem geehrten Publikum sehr elegante
Gespanne , als Landauer und Breaks zur

gefälligen Benutzung bei billigster Preisstellung bestens empfohlen . Umzüge
unter Garantie von Haus zu Haus .

I .A»tt7xv , troekorrv Laxsrrüumv lii * NS7»«7 u» a Hk »rvn .

Gesucht
eine kl . gut gehende Wirtschaft
per sofort oder bis zum 15 . August
zu pachten oder kaufen eventl . als
Oekonom . Off . unter 6 . IV . 28 an
die Expedition dieses Blattes .

Zu kaufen gesucht
ein 8M "

Schiebewageu _
mit Federn für ein Biergeschäft .

Off . mit Preisang . unter „ Wagen "
an die Exped . d. Blattes .

N . L» KVV ,
Zahntechniker ,

Bisrnarckstratze 14 .
Sprechstunden

von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

Suche
einen Abnehmer für 100 — 160 Ltr .
Milch täglich vom 1 . Oktober an
eventl . auch schon früher .

tlvtst . Mkvi -8 , Accum .

Im Aufträge habe ein seines neues

KoiMlMllilUl
zu verkaufe »».

F . Lauge , Knorrstraße 7.

0i -
. ÜgtlM88sIicfI ,

s 10 Pfg, , schützt 10 Pfd . eingemachte
Früchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Recepte gratis bei

6. Lutter, Ksmarckstv . 83.

Mt 8lMMiM !r ! ks iMsi
unübertroffen sicher und
schnell jedwede Art von
schädlichen Insekten und
wird dar umvonMillionen
Kunden gerühmt und ge¬
sucht . Seine Merkmale
sind : 1 . die versiegelte
Flasche , 2 . der Name
„Zacher l . "

Zu haben bei

Kmik Schmidt , Drogerie ,
Roonftr . 84 .

Md . Keil , Drogerie , Bant .

Bringe meine besteingerichteet

galvanische

VakiOmB - M Vtt-
MelWs -Walt

bet bekannt solider Ausführung in em¬
pfehlende Erinnerung .

0 . Slvivk, KchMktt .
Rooustrasts iS .

Um vielfachen Wünschen meiner ge¬
ehrten Kundschaft nachzukommen ,
empfehle von heute ab täglich frische

Mohnbro - e,
sowie

W - M WMkMs ,
6 Stück für 10 Pfg .

IL .
Kaiserstraste .

Miiei «I « s I «l
(an der Kirche).

Meine aufs beste renovirten 8vka -
litäte « , sowie meinen gut eingerichteten
Garte » halte ich bestens empfohlen .

Doppelte Kegelbahn . Kinderspiel¬
platz . — ff . Biere rc .

Veert SsseelSer .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (Telephort Nr . 16 .)
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